
UVP 2,49 € 
PZN: 16701064

Corona Prophylaxe  
aus Ihrer Apotheke

WIRKT GEGEN  CORONA- VIREN 

NEU – Linola sept Hand-Balsam
Die erste Handcreme von Linola,  
die mehr kann:

 	 �Stark pflegend und feuchtigkeitsspendend

 	 �Mit 20 % Ethanol

 	 4-fach wirksamer gegen Bakterien*

UVP 6,95 € 
PZN: 16626061 

Desinfizieren
mit Linola sept Hand-Desinfektionsgel:

 	 �Schützt mit >70 Vol. % Ethanol gemäß Empfehlung  
der Weltgesundheitsorganisation WHO

	 �Inaktiviert behüllte Viren wie Influenza-  
und Coronaviren (wirkt begrenzt viruzid)

	 Entfernt sicher 99,9 % aller Bakterien

	 �Sicherer Schutz in 30 Sekunden bei gründlicher Anwendung

	 �Hautschonend – auch bei beanspruchter Haut geeignet

Gründliche Handhygiene ist nach wie vor oberstes 
Gebot, um sich vor Viren und Bakterien zu schützen. 
Besonders unterwegs, wenn Wasser und Seife nicht 
verfügbar sind. Linola sept unterstützt Sie dabei.

Sicherheitshinweise: Flüssigkeit und Dampf entzündbar. Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht  
rauchen. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Verursacht schwere Augenreizungen. BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam 
mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. Behälter dicht verschlossen halten. An einem gut belüfteten Ort 
aufbewahren. Kühl halten. Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen Vorschriften. 
Dr. August Wolff GmbH & Co. KG Arzneimittel, 33532 Bielefeld, GERMANY

* als herkömmliche Handcremes ohne Ethanol

ACHTUNG

Biozidprodukte vorsichtig verwenden.
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen.
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Mit Schwung über Hügel und Täler
Der neue Pumptrack in Reichensachsen ist eröffnet – Kinder und Jugendliche gleich am Start

übergreifende Fahren Rück-
sichtnahme und gegenseitige
Unterstützung fordere. „Es
liegt so ein bisschen in eurer
Hand“, sprach er die künfti-
gen Nutzer an und erklärte,
dass der Pumptrack nicht bei
Regen befahren werden solle,
weil sich ansonsten Rinnen
bilden und die Strecke mit
der Zeit geschädigt wird.

Zirka 13 000 Euro waren in
die Umsetzung des Projekts
geflossen. „Ich finde es gut,
dass sie so etwas gebaut ha-
ben“, sagt der zwölfjährige
Phil Berneburg und fügt hin-
zu, dass Kinder und Jugendli-
che nun ein Angebot neben
der Halfpipe haben. Dem
stimmt der gleichaltrige Til
Stützer zu, der es ebenfalls
gut findet, dass so etwas ge-
schaffen wurde, und gemein-
sam mit ihm auf dem neuen
Pumptrack unterwegs war.

„Es ist einfach wieder ein
Stückchen Attraktivität, was
wir gewonnen haben“, weiß
Friedrich und erklärt, dass
die seit längerer Zeit beste-
hende Halfpipe, an der klei-
nere Reparaturen vorgenom-
men werden müssen, in Ord-
nung gebracht werden soll.

das Treten der Pedale über-
quert werden kann, erklärte
Christoph Henke. Zudem ge-
he es beim Pumptrack nicht
nur um den sportlichen
Aspekt. Auch das soziale Mit-
einander spiele hier eine
wichtige Rolle, da das alters-

Umsetzung durch Pump-
track.de es begleitete.

Dass die Wellen der Stre-
cke nicht zufällig gestaltet
werden, sondern so aufeinan-
der abgestimmt sein müssen,
dass diese allein durch Ge-
wichtsverlagerung und ohne

Verwendung freigegeben
wurde, von Privatleuten aus
Reichensachsen inklusive der
Anlieferung gestellt wurde,
kümmerte sich das Inge-
nieurbüro für die Gemeinde
um den Bauantrag und die
Planung der Strecke, deren

Firma Pumptrack.de und
dem Ingenieurbüro Chris-
toph Henke aus Witzenhau-
sen.

Während die Erde, die un-
tersucht und dabei als unbe-
lasteter Mutterboden mit ent-
sprechender Deklaration zur

VON EDEN SOPHIE RIMBACH

Reichensachsen – Rasant sind
die Kinder und Jugendlichen
auf dem neuen Pumptrack
unterwegs, meistern Sprünge
mit ihren Bikes oder erkun-
den gemeinsam mit ihren El-
tern die Strecke über die un-
terschiedlich hohen Hügel.
Ein Angebot, das im Prinzip
jede Altersklasse vom kleine-
ren Kind mit Laufrad an
wahrnehmen kann, ist nun
in Reichensachsen mit dem
Pumptrack nahe der Halfpipe
in Richtung Riedmühle ent-
standen.

Schon bei der Eröffnung
am Samstagvormittag waren
Kinder und Jugendliche mit
Begeisterung dort unterwegs.
Eine Möglichkeit zur Freizeit-
beschäftigung, die möglichst
im Freien ist, wollte die Ge-
meinde schaffen und hatte
sich schnell für einen Pump-
track entschieden, der gleich-
zeitig gut erreichbar und et-
was außerhalb des Ortes gele-
gen ist. „Das war eine perfek-
te Zusammenarbeit“, sagt
Wehretals Bürgermeister Ti-
mo Friedrich mit Blick auf die
Arbeiten mit der Augsburger

Rasant unterwegs: Bereits zur Eröffnung des neuen Pumptracks in Reichensachsen testen Kinder die neue Piste mit ih-
ren Bikes und wagen auch den einen oder anderen spektakulären Sprung. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Richtig pusten: Mit Spaß und Spannung testen Sophia und
Emma den Atemtrainer. FOTO: PRIVAT/ NH

Meinhard-Schule
bei Klasse 2000 dabei

handelt alle Themen, die
zum gesunden Leben dazuge-
hören: von Bewegung, Ernäh-
rung und Entspannung bis
hin zur gewaltfreien Lösung
von Konflikten und der kriti-
schen Auseinandersetzung
mit Bildschirmmedien, Wer-
bung, Tabak und Alkohol.

Die Klasse-2000-Gesund-
heitsförderin Christina
Britsch führt zwei- bis drei-
mal pro Schuljahr neue The-
men ein und bringt dafür in-
teressante Spiele und Mate-
rialien mit, zum Beispiel ei-
nen Atemtrainer, eine Pau-
senbrot-Drehscheibe oder
Stethoskope. Die Kinder kön-
nen sich spielerisch, mit
Spaß und handlungsorien-
tiert mit den Themen ausei-
nandersetzen. Anschließend
vertiefen die Lehrkräfte die
Themen, sodass in jedem
Schuljahr zirka 14 Klasse-
2000-Stunden stattfinden.

Klasse 2000 werde, so die
Schulleiterin, laufend wissen-
schaftlich begleitet und über-
prüft. Mehrere Studien bele-
gen – neben der Praxistaug-
lichkeit und guten Bewer-
tung des Programms durch
Lehrkräfte und Eltern – posi-
tive Effekte auf das Ernäh-
rungs- und Bewegungsverhal-
ten von Klasse-2000-Kindern
sowie auf die Häufigkeit von
Rauchen und Rauschtrinken
auch noch am Ende der 7.
Klasse. red/salz

Grebendorf – Wie entspannt
man mit der Klaro-Atmung?
Wie funktioniert unser Kör-
per? Was braucht mein Ge-
hirn, damit es gut lernen
kann? Mit diesen Fragen be-
schäftigen sich die Kinder der
Meinhard-Schule in Greben-
dorf und lernen so das Ein-
maleins des gesunden Le-
bens. Seit mehr als zehn Jah-
ren beteiligt sich die Schule
an dem Projekt Klasse 2000,
dem in Deutschland größten
Programm zur Gesundheits-
förderung, Gewalt- und
Suchtprävention in der
Grundschule.

„Wir möchten Kinder früh-
zeitig für das Thema Gesund-
heit begeistern und sie dabei
unterstützen, die Herausfor-
derungen des Lebens ohne
Sucht und Gewalt zu lösen.
Mit der Symbolfigur Klaro er-
forschen die Kinder spiele-
risch und mit viel Spaß, was
sie selbst tun können, um ge-
sund zu bleiben und sich
wohlzufühlen“, so begründet
Schulleiterin Sonja Furch das
Engagement ihrer Schule.

Besonders freut sie sich
über die Unterstützung
durch den Lions-Club
Eschwege-Werratal und die
AOK Hessen, die als Paten mit
ihren Spenden die Teilnahme
an dem Programm ermögli-
chen.

Klasse 2000 begleitet Kin-
der von Klasse 1 bis 4 und be-


